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Programm 
 

 

Donnerstag, 30. November 2023 

 

13.00 Uhr 

Begrüßung und interaktiver Einstieg 

Georg Hofmeister, Leiter der Akademie des Versicherers im Raum der Kirchen, Kassel 

Martin Ihm, Referent im Bereich CO2-Bilanzierung und Beratung, Klima-Kollekte, Berlin 

Oliver Foltin, FEST/Fachstelle Umwelt- und Klimaschutz der EKD, Heidelberg 

 

13.15 Uhr 

Klimaziele erreichen: Auf dem Weg zu einer Gesamtstrategie  

 

Kirchengemeinde Ellerstadt auf dem Weg zur Klimaneutralität 

Dipl. Ing. Carl-Ludwig Krüger, Umweltbeauftragter der Kirchengemeinde und zuständig für 

das kirchliche Energiemanagementsystem "Avanti" für die Pfälzische Landeskirche 

 

Warum es sich lohnt anzufangen … 

Energie- und Klimamanagement im Diakonissenhaus Teltow  

Lutz Ausserfeld, Kaufmännischer Vorstand, Evangelisches Diakonissenhaus Berlin Teltow 

Lehnin 

 

14.15 Uhr 

Gesamtstrategie – geht das auch bei mir? 

Austauschrunde in zufälligen Kleingruppen 

 

14.30 Uhr 

Pause 

 

14.45 Uhr 

Schritte auf dem Weg zur Treibhausgasneutralität  

- Digitale Kleingruppen 

 

An den Beispielen von 

 

1) CO2-Bilanzierung am Beispiel einer Einrichtung 

Martin Ihm, Geschäftsführer Klima-Kollekte, Berlin 

Silke van de Locht, Koordinatorin Politik und Fachlichkeit von World Vision Deutschland e.V. 

 

2) Mit dem Grünen Gockel zur Treibhausgasneutralität 

Dipl. Ing. (FH) Siglinde Hinderer, Umweltbeauftragte, Ev. Landeskirche in Württemberg 
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3) „So viel du brauchst“ Zukunft einkaufen- Glaubwürdig wirtschaften in den 

Kirchen!  

Thomas Kamp-Deister, M.A. ist Referatsleiter Schöpfungsbewahrung im Bistum Münster 

 

4) Vom Wissen zum Handeln: Energieeffizienz bei der Gebäudenutzung  

Christian Dahm, Netzwerk „Energie und Kirche“ 

 

5) „Andere mitnehmen“ – Klimaschutzmaßnahmen kommunizieren 

Dr. Anne-Kristin Römpke, Referentin für Fragen der Schöpfungsverantwortung der Ev.-Luth. 

Landeskirche Sachsens 

 

6) Klimaschutz als Bildungsauftrag am Beispiel der Kinder- und Jugendarbeit 

Dr. Karsten Schulz, Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in Deutschland, Referent 

für Evangelische Jugend in ländlichen Räumen 

 

15.30 Uhr 

Pause und Wechsel der Arbeitsgruppen 

 

15.35 Uhr 

Wiederholung der Arbeitsgruppen 

 

16.20 Uhr 

Bündelung und weitere Verabredungen 

 

16.30 Uhr 

Ende der Veranstaltung 


